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Vorwort 
Ausgehend vom Aufbau und der Funktionsweise der wichtigsten ruhenden und 
elektromechanischen Energiewandler wird deren Betriebsverhalten beschrieben. 
Dazu wird gezeigt, wie man aus meist einfachen Messungen im Prüffeld 
geeignete Ersatzschaltungen entwerfen kann.  
Diese lassen sich für die praktisch besonders wichtigen stationären Betriebszu-
stände meist einfach algebraisch auswerten, so dass das Betriebsverhalten durch 
kompakte Gleichungen, übersichtliche Zeigerdiagramme und/oder 
praxisgerechte Betriebskennlinien dargestellt und beschrieben werden kann. 
Darüber hinaus werden aber auch Lösungen für den wichtigsten transienten Fall 
des quasistationären Betriebes in Form einer Differentialgleichung 1. Ordnung 
angegeben. 
Und schließlich wird der allgemeine Fall dynamischer Vorgänge behandelt, der 
i. d. R. die Lösung von Differentialgleichungssystemen höherer Ordnung 
erfordert. Dieser Abschnitt wurde von Prof. A. Beshta von der National Mining 
University Dnipropetrovsk verfasst und ist im Original in englischer Sprache 
gedruckt. 
In einem eigenen Kapitel wird ebenfalls auf die unterschiedlichen Verlustarten, 
deren Kapitalisierung und die Erwärmung der elektrischen Maschinen einge-
gangen. Gerade Letzteres wird wegen der immer höheren Anforderungen an die 
optimale Materialausnutzung und den wirtschaftlichen Betrieb der Maschinen 
zunehmend wichtiger. 
Abschließend werden auch wichtige Vorgaben und Rahmenbedingungen für die 
Elektrischen Maschinen durch die derzeit aktuellen Normen kurz angesprochen.  
 

Sersheim, 2013, Eugen Nolle 
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